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Bildung besser machen

Schnell rennen Tom und sein Freund Murat die Treppe zur Woh-

nung hinauf. Die Schule ist aus, Hausaufgaben haben sie in der 

Nachmittagsbetreuung gemacht, ein Mittagessen gab es in der 

Schulmensa, und nun ist Zeit zum Spielen. 

1.256 Schulanfänger starteten 2006 an Darmstädter Grundschulen.



Als Mama Barbara später von der Arbeit kommt und Schwester Lea 

vom Schulsport mitbringt, flitzen die Jungs mit dem Feuerwehr­

auto durch den Flur. Ganz entspannt treffen sich alle in der Küche 

auf einen Kakao. Denn die Pflichtaufgaben sind bereits erledigt. 

Da ist sogar noch Zeit für eine Runde Mensch ärgere Dich nicht.

Damit Kinder gerne lernen, brauchen sie ein Umfeld zum Wohlfüh-

len – dafür setzen wir uns von der SPD-Stadtverordnetenfraktion 

gemeinsam mit unseren Koalitionspartnern ein. Die SPD will mit 

dem Programm „Zukunftsperspektiven für Darmstadt“ unsere 

Bildungseinrichtungen noch familienfreundlicher machen. 

Die SPD möchte mit Förderangeboten, der Schulbausanierung und 

Ausbildungskooperationen helfen, dass sich junge und ältere  

Menschen ganz ihrer Bildung widmen können – vom Kindergarten 

über die weiterführenden Schulen bis hin zur Erwachsenenbildung. 

Unsere Ideen, Vorschläge und Visionen finden Sie in dieser  

Broschüre. Entscheiden Sie, welche Note Sie uns dafür geben.

Mit freundlichen Grüßen

Hanno Benz		  Dr. Michael Hüttenberger
Fraktionsvorsitzender 	 Bildungspolitischer Sprecher



Viele kleine, kluge Köpfe

Kleine Kinder lernen schnell. Davon können Erwachsene nur 

träumen. Sie speichern täglich Tausende Informationen in ihrem 

Gehirn, ohne jemals etwas auswendig gelernt zu haben. Diese 

beneidenswerte Gabe darf nicht verschenkt werden. Die SPD legt 

deshalb ihr besonderes Augenmerk auf Kitas, in denen unsere 

Kleinen frühzeitig gefördert werden und sich ganz individuell 

entwickeln können. Eine Kindertagesstätte in Kranichstein nutzt 

bereits das große Potenzial der Kleinen: Kinder aus deutschen 

Für über 20 Prozent der unter Dreijährigen gibt es bereits Betreuungs       angebote. Wir wollen ein bedarfsgerechtes Versorgungsniveau schaffen.



und Migrantenfamilien lernen in speziellen Sprachprojekten 

Deutsch. Auch in einer Kita in Eberstadt wird die Vorschulerzie-

hung besonders gut umgesetzt. Zwei Einrichtungen im Stadtge-

biet, die richtungsweisend sind. Wir wollen den Jüngsten mehr 

solcher Betreuungs- und Bildungsangebote für den Weg in die 

Zukunft bieten.

Für über 20 Prozent der unter Dreijährigen gibt es bereits Betreuungs       angebote. Wir wollen ein bedarfsgerechtes Versorgungsniveau schaffen.



In Darmstadt gibt es heute 43 öffentliche Schulen mit rund     29.000 Schülerinnen und Schülern. 

Schlaue Zukunftsträger werden 
gebraucht – gehen wir es an 

Wenn es nach uns geht, hat Darmstadt 2011 das umfassendste 

Angebot an Ganztagsschulen. Schritt für Schritt wollen wir ein 

besseres Lernumfeld schaffen. Es geht um bestmögliche 

Integration, intensive Betreuung und Förderung unserer Kinder. 

Wir wollen das längere gemeinsame Lernen an einer Schule für 

alle voranbringen.

Eine bedeutende Rolle kommt in diesem Zusammenhang der 

Schulbausanierung zu. Wir wollen, dass Schulen mit besonders 

hohen Integrationsleistungen früher an die Reihe kommen und 

von der Stadt Darmstadt mehr Geld für den Umbau erhalten. 

Denn eine hohe Integrationsleistung bringt viel: Verständigungs-

probleme nehmen ab, der Unterricht verläuft ohne Störungen, 

Schüler lernen im größeren Miteinander. Dazu wollen wir ein 

unterstützendes Lernumfeld mit Bibliotheken, Lernräumen 

und Mensen aufbauen.

Nicht einverstanden ist die SPD-Stadtverordnetenfraktion damit, 

wie die Verkürzung der Schulzeit an Gymnasien von neun auf 

acht Jahre, kurz G8, organisiert ist. Schüler haben für das 

gleiche Lernpensum ein Jahr weniger Zeit. Logisch, dass viele 

auf der Strecke bleiben und selbst begabte Kinder weniger an-

gespornt werden. Wir setzen uns für eine stärkere Betreuung 

und zusätzliche Förderangebote ein, um die Folgen des 

Auslesedrucks abzumildern. 



Quellen für Zahlen: Datenreport 2007 und Schulbroschüre 2008 der Wissenschaftsstadt Darmstadt

In Darmstadt gibt es heute 43 öffentliche Schulen mit rund     29.000 Schülerinnen und Schülern. 



Eine gute Ausbildung ist nie zu Ende 

Die SPD-Stadtverordnetenfraktion will Schulabgängern Wege in 

den Beruf öffnen. Deshalb fördern wir Ausbildungskooperationen. 

Die bauverein AG und der Wohnpark Kranichstein zeigen, wie dies 

geht: Jedes Jahr beginnen hier Abgänger der Erich Kästner-Schule 

eine Ausbildung. Bestimmt wird der Erfolg der Lehrzeit wesentlich 

durch die Berufsschule. Derzeit besuchen rund 8.500 Schüler nicht 

nur aus Darmstadt, sondern aus der ganzen Region die öffent-

lichen beruflichen Schulen. Wir wollen diese Schulen stärken, um 

Rund 8.500 Schülerinnen und Schüler besuchen die       sechs öffentlichen Berufsschulen.



Rund 8.500 Schülerinnen und Schüler besuchen die       sechs öffentlichen Berufsschulen.

Jugendliche bestmöglich für den Beruf zu qualifizieren und allen 

die Chance auf einen Berufseinstieg zu ermöglichen. Der starke 

Berufsschulstandort erhöht gleichzeitig die Attraktivität unserer 

Wissenschaftsstadt.

Eine gute Ausbildung ist nie zu Ende, meinen wir und unterstützen 

deshalb die Volkshochschule Darmstadt. Junge und alte Mitbür-

gerinnen und Mitbürger finden dort geistige Nahrung, um für den 

Arbeitsmarkt fit zu bleiben.



2008 investiert Darmstadt 20 Prozent mehr Geld in den Ausbau       der  familienfreundlichen Schulen. 



Ein Mittagessen für jedes Schulkind –
Schulsozialarbeit für jeden Stadtteil

2011 hat Darmstadt nach unseren Vorstellungen die familien-

freundlichsten Schulen Hessens. Wir verbessern deshalb die 

Betreuungs- und Lernbedingungen von Kindern und Jugend-

lichen in der Schule und nach dem Unterricht. Ein Mittagessen in 

der Schulmensa ist erst der Anfang. Auch Nachmittagsangebote 

in Bibliotheken und Lernzentren sowie sportliche Aktivitäten in 

Zusammenarbeit mit Vereinen gehören dazu. 

Mama und Papa sollen nachmittags arbeiten können und die 

Chance haben, sich regelmäßig weiterzubilden: In Elternbil-

dungsprojekten nutzen wir bestehende Strukturen an Schulen, 

um Müttern und Vätern weiteres Wissen zu vermitteln. Der 

flächendeckende, stadtteilbezogene Ausbau der Schulsozial-

arbeit ist uns ein wichtiges Anliegen, weil neben dem Bildungs- 

der Erziehungsauftrag immer wichtiger wird. Eine gute Schul-

sozialarbeit ist auch eine Frage der sozialen Gerechtigkeit, denn 

wir schaffen damit die Voraussetzungen, um Beruf und Familie 

miteinander vereinbaren zu können.

2008 investiert Darmstadt 20 Prozent mehr Geld in den Ausbau       der  familienfreundlichen Schulen. 



Infos zur Bildung
> 	Elternbund Hessen: 
	 www.elternbund-hessen.de 

	 Initiative länger gemeinsam lernen: 
	 www.laenger-gemeinsam-lernen.de 

Elektronisch
> 	Die aktuellsten Informationen aus der SPD-Stadtverordneten-

fraktion finden Sie im Internet. Unter www.spdfraktion-da.de 
gibt es die Pressemitteilungen der SPD-Stadtverordnetenfraktion, 
noch bevor sie in den Zeitungsredaktionen sind. Aktueller geht es 
nicht! Außerdem stehen dort eine Menge weiterer Informationen 
über die Fraktion und die einzelnen SPD-Stadtverordneten. 

Wir sind für Sie da
> 	Gerne nehmen wir Ihre Anregungen und Kritik entgegen. 

Natürlich interessiert uns auch Ihre Meinung, und gerne  
beantworten wir Ihre Fragen.

SPD-Stadtverordnetenfraktion Darmstadt
Bad Nauheimer Straße 4, 64289 Darmstadt
Telefon 	 06151  2790270
Telefax 	 06151  2790271
E-Mail: info@spdfraktion-da.de
www.spdfraktion-da.de

Hinweis
> 	Diese Veröffentlichung der SPD-Fraktion Darmstadt dient aus-

schließlich der Information. Sie darf während eines Wahlkampfes 
nicht zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden.

Stand: Februar 2008


